
þ Zum 145-jährigen Bestehen des
MGV „Frohsinn“ Mechtersheim ha-
ben Männer- und Frauenchor am
Samstagabend die Besucher in der
evangelischen Kirche in Mechters-
heim mit einem Jubiläumskonzert er-
freut. Das zweistündige Programm
umfasste Schlager, Hits und Ever-
greens.

Den Männerchor, den Thomas Schutzi-
us souverän dirigierte, begleitete Viola
Hoffmann am E-Piano. Matthias Vögeli
leitet seit Jahresanfang den jüngeren
Frauenchor, den Bernd Camin, dessen
Mitwirken kurzfristig zustande kam,
am Keyboard begleitete. Moderatorin
war Barbara Hecht.

Zum Einzug der Vokalisten und als
gemeinsamer Konzert-Auftakt der bei-
den Chöre erklang „Der Freundschaft-
Band“, ein beeindruckender Appell
für Menschlichkeit und Frieden.
„Frohsinn“-Vorsitzender Günter Mül-
ler begrüßte die Besucher, darunter
viel lokale Prominenz, Hausherrn Pfar-
rer Frank Maertin und Erich Armbrüs-
ter, den Vorsitzenden des Sängerkrei-
ses Speyer. Das Programm gestalteten
die beiden Chöre mit jeweils eigenem
Repertoire. Dabei erwies sich der we-
sentlich ältere Männerchor, der sich
vorwiegend dem traditionellen
deutschsprachigen Liedgut verschrie-
ben hat, als der reifere Klangkörper.
Atmosphärisch einfühlsam intonier-

ten die Herren das Lied „Wenn der
Tag zu Ende geht“. Die besinnliche
Stimmung und das beeindruckende
Farbenspiel eines Sonnenuntergangs
in den Alpen spiegelte ihr „Ave Maria
der Berge“ besonders effektvoll. Als
Solist sorgte dabei Jürgen Weinkäm-
merer für Aufhorchen.

Auf den Spuren von Freddy Quinn
wandelte der Chor mit dem Evergreen
„Heimweh“. Dass die Sänger auch
Fremdsprachen nicht scheuen, bewie-
sen sie mit „Benia Calastoria“. Den Ge-
schmack des begeisterungsfähigen Pu-
blikums trafen die Vokalisten mit der
temperamentvoll dargebotenen „Zigeu-
nerhochzeit“ und dem melancholi-
schen Udo-Jürgen-Hit „Griechischer

Wein“. Heftig beklatscht wurde auch
Drafi Deutschers gesungener Treue-
schwur „Marmor, Stein und Eisen
bricht“.

Der Frauenchor hatten im Vorfeld
des Konzerts einen Dirigentenwechsel
zu verkraften, was die spätere Terminie-
rung des Jubiläumskonzerts zur Folge
hatte (wir berichteten). Trotzdem hiel-
ten die Damen an der Überzeugung
„What a wonderful world“ fest, wobei
Beate Müller als Solistin gefiel. Das Re-
pertoire des Frauenchors war geprägt
von Film- und Musical-Reminiszenzen
mit Songs aus „Sister Act“, „Elisabeth“
und „Die Schöne und das Biest“. Zu
den bekanntesten Darbietungen gehör-
ten der Beatles-Erfolg „Let it be“ und

eine deutschen Fassung von „Down by
the Riverside“. Ein Hauch von Flower-
Power und Hippie-Flair war mit dem
60er-Jahre-Oldie „San Francisco“ ver-
bunden.

Musikalische „Schmankerl“ steuerte
der kurzfristig eingesprungene Tau-
sendsassa Bernd Camin als Solist am
E-Piano bei. Eine Improvisation mit An-
leihen aus dem Musical „Starlight-Ex-
press“ und der atemberaubend schnelle
„Root Beer Rag“ wurden mit stürmi-
schem Applaus honoriert. Als gemein-
sames Finale aller Vokalisten erklang
„Oh Happy Day“, bevor es dann als Zu-
gabe hieß „Time to say Good-bye.“ Mit
einer Vesper im Vereinsheim klang der
gelungene Konzertabend aus. (ckö)

Rauchclubs aus Römerberg
beim Bundeswettrauchen
RÖMERBERG/WIESEN. Sie haben
sich eine höhere Platzierung erwartet
beim Bundeswettrauchen am Sams-
tag im fränkischen Wiesen, bei dem
zwölf Vereine gegeneinander antra-
ten – aber Walter Sommer, Vorsitzen-
der des Rauchclubs „Edelweiß“ Heili-
genstein, nimmt den vorletzten Platz
seines Vereins beim Wettbewerb
sportlich. „Zufrieden sind wir nicht,
mit dem siebten Platz haben wir
schon spekuliert. Aber ich sag‘s nach
dem olympischen Geist: ,Wir waren
dabei‘.“ Und auch Helmut Enzlein,
Vorsitzender des Rauch- und Schieß-
clubs Berghausen, dessen Mitglieder
mit einem siebten Platz in die Pfalz
zurückkehrten, sagt: „Ich habe mehr
erwartet, weil unsere Spitzenraucher
am Freitagabend beim Monatsrau-
chen richtig gute Zeiten hatten. Aber
im großen und ganzen sind wir in
der goldenen Mitte.“ Insgesamt 160
Teilnehmer haben am Samstag beim
Rauchclub „Frohsinn“ Wiesen um
den Titel des Deutschen Meisters ge-
raucht. Erster wurde der austragende
Verein mit 449,5 Minuten. 279 Minu-
ten rauchten die Berghausener, 243,5
Minuten die Heiligensteiner. Aus
Berghausen waren acht Frauen und
sieben Männer in den Landkreis
Aschaffenburg gefahren, aus Heili-
genstein vier Frauen und sechs Män-
ner. Gewertet wurden beim „Mann-
schaftsrauchen im Zigarillo-Langsam-
rauchen“, wie der Wettbewerb offi-
ziell heißt, nur die Rauchzeiten der
besten acht Teilnehmer pro Verein,
erzählt Walter Sommer. „In drei Jah-
ren soll es wieder ein Bundeswettrau-
chen geben. Vielleicht ziehen wir‘s in
die Pfalz“, erzählt Sommer. (snr)

Blaulicht

Kraftprobe der anderen Art

LINGENFELD. Um ihre Kraft zu be-
weisen haben mehrere Jugendliche
am Samstag gegen 17 Uhr einen Gully-
deckel in der Haydnstraße ausgeho-
ben. Wie die Polizei mitteilt, hinder-
ten Anwohner die jungen Leute am
Weitermachen und informierten die
Polizei. Die Jugendlichen erwartet ein
Strafverfahren wegen gefährlichen
Eingriffs in den Straßenverkehr. (red)

Gegen Scheibe geschlagen

RÖMERBERG/SPEYER. Ein 16-Jähri-
ger hat nach Polizeiangaben am Frei-
tag gegen 17 Uhr gegen die Scheibe
des Reisezentrums im Speyerer Bahn-
hof geschlagen und das Glas dabei be-
schädigt. Er gehörte laut Zeugen ei-
ner Gruppe an, die den Zug nach
Berghausen benutzte. Am dortigen
Bahnhof wurden die jungen Leute
von einer Polizeistreife angetroffen.
Die blutende Hand verriet laut Be-
richt der Beamten den Scheiben-
Schläger. (red)

Was – Wann – Wo

Dudenhofen

Schülerjahrgang 1937. Radwande-
rung mit Einkehr am Dienstag, 20.
Mai. Treffen: 15 Uhr an der Clemens-
Beck-Schule. (län)

Freie Wählergruppe. Mitgliederver-
sammlung am Dienstag, 20. Mai,
19.30 Uhr, Heim des Geflügelzucht-
vereins im Bolig. (län)

Katholische Frauengemeinschaft. Be-
such der Aufführung „Franz von Assi-
si“ der Volksschaupiele Ötigheim am
Sonntag, 27. Juli. Anmeldungen un-
ter der Telefonnummer 06232
93496. (län)

Harthausen

Bund für Umwelt und Naturschutz
und Natur- und Vogelschutzverein.
„Abendspaziergang“ durch die Natur
unter dem Motto „Geräusche in der
Dämmerung“ für Familien mit Kin-
dern am Mittwoch, 21. Mai. Treffen:
19.30 Uhr, Vogelschutzhütte. (län)

Otterstadt

Katholische Frauengemeinschaft.
Maiandacht am Dienstag, 20 Mai, 19
Uhr, Pfarrkirche. (krx)

Schwegenheim

Landfrauen. Kochkurs unter dem
Motto „Leichte Sommerküche – Vital-
stoffe aus dem Gemüsegarten“ am
Mittwoch, 21. Mai, 19.30 Uhr, Dorfge-
meinschaftsraum. Teller und Besteck
sind mitzubringen. Nichtmitglieder
willkommen. (nti)

Kreis Germersheim

Kreisverwaltung. Am Mittwoch, 21.
Mai, bleiben die Kreisverwaltung und
alle Außenstellen wegen eines Aus-
flugs geschlossen. (red)

þ Wie in einem Bienenstock ist es
am Samstagnachmittag im Kultursaal
in Limburgerhof zugegangen: Die
Kreismusikschule Rhein-Pfalz veran-
staltete ein Kinderkonzert. Anliegen
war, Kindern aus der musikalischen
Früherziehung andere junge Musiker
mit ihren Instrumenten vorzustellen.

Über 100 Kinder wuselten durch den
Saal. Mehr als 40 Kinder mit und ohne
Instrument suchten ihren Platz oder üb-
ten mit ihren Lehrern noch einmal den
Auftritt. Vielen Kindern stand ein gro-
ßes Fragezeichen ins Gesicht geschrie-
ben. Mit so vielen fremden Leuten hat-
ten die Kleinen nicht gerechnet.

Und dann ging es los: Landrat Wer-
ner Schröter eröffnete das Konzert.
Unter lautem Getrommel und ermuti-
gendem Klatschen zogen 70 Kinder
durch den Saal auf die Bühne. Suchen-
de Blicke schickten sie ins Publikum.
„Wo sind Mama und Papa?“ Dann
ging ein Strahlen über das Gesicht, ein
zaghaftes Winken folgte. Es gab ein re-
gelrechtes Blitzlichtgewitter. Mit dem
Lied „Trommelkönig von Kalimbo“
zeigten die Kleinen, dass man sich gut
sieben Strophen merken kann – auch
ohne schon lesen zu können.

Ein siebenköpfiges Gitarrenensem-
ble mit Musikern im Alter von neun bis
zwölf Jahren spielte den „Irischen Se-
genswunsch“. Dann präsentierten die
Block- und Querflötenkinder ihre Stü-
cke. Fünf kleine Mädchen zeigten, dass
man auch schon mit sechs Jahren die-
ses Instrument spielen kann. Ein Höhe-
punkt war der Vortrag des neunjähri-
gen Thilo Scheidt. Im Duett mit sei-
nem Lehrer spielte er souverän das
Pink-Panther-Thema auf der Klarinette.
Auch der beschwingte Ragtime des

neunjährigen Jonathan Fasdernes am
Klavier kam beim Publikum sehr gut
an. Natürlich durfte das Schlagzeug
nicht fehlen: Vier Schüler zeigten da-
ran ihr Können. Eine große Gruppe
waren die Streicher: Geige, Bratsche,
Cello und Kontrabass. Eifrig spielte das
kleine Orchester seine Stücke. Eine
weitere große Instrumentengruppe wa-
ren die Blechbläser. Sophie Sasturain
spielte die „Farandole“ aus der Oper
„Carmen“ auf der Trompete und blies
die Tuba. Daniel Eckes und Christian
Sültmann zeigten, was für ein schönes
und interessantes Blechblasinstrument
des wenig bekannte Euphonium ist.

Der Nachwuchschor des „Juventus
vocalis“ lieferte den schwungvollen
Abschluss. Der Musikkater, eine Figur
aus den Liederbüchern der Früherzie-
hung, führte durch das Programm.
Manchmal musste er die jungen Zu-
schauer auch um Ruhe bitten: Das
Konzert verlangte von den Kindern ei-
niges an Durchhaltevermögen. (chä)

þ Eine „Zeitreise“ der besonderen Art
gab es am Samstagabend in der Gold-
berghalle: Dort feierte der Verein „Ak-
kordimento“ mit einem Konzert 50
Jahre Akkordeonspiel in Lingenfeld.

Als eigenständiger Verein existiert
„Akkordimento“ zwar erst seit acht
Jahren, vorher waren die Akkordeon-
spieler im Gesangverein integriert
(wir berichteten). Beim Jubiläumskon-
zert begaben sich die Musiker in ei-
nem rund drei Stunden langen Pro-
gramm mit „Music & Comedy“ auf
ihre ganz eigene Zeitreise.

Für die Lacher und die Moderation
sorgte Comedian Ramon Chormann
aus Bischheim bei Kirchheimbolanden.
Mit Comedynummern zwischen den
Auftritten der Orchester von „Akkordi-
mento“ und vor allem mit seinen eige-
nen musikalischen Beiträgen steigerte
er die Stimmung im Publikum. Seine
Hymnen auf die Pfälzer Ausrufe „Eieiei-
eiei“ und „Ouw“ erwiesen sich im Lau-
fe des Abends als richtige Ohrwürmer
und animierten zum Mitsingen. Auch

während der Auftritte des Akkordeon-
vereins gab es einiges zu lachen: So
brachte Chormann bei „Mein kleiner
grüner Kaktus“ einen kleinen, Hut tra-
genden Kaktus auf die Bühne, der im
Takt die Hüften schwang.

Der Konzertabend war thematisch in
drei Teile untergliedert. Unter dem
Motto „Es war einmal…“ gab das Akkor-
deonorchester unter der Leitung von
Ralf Bethke vor allem Klassisches und
Klassiker zum Besten. Neben „Second
Walz“ und „2 Impressionen“ bekam
das bunt gemischte Publikum unter an-
derem auch „Der rosarote Panther“ zu
hören. Bei diesem Stück bekam das Or-
chester Verstärkung durch ein Schlag-
zeug und ein Saxophon. Im Laufe des
Abends waren neben diesen und den
vielen Akkordeontönen auch eine
Tuba, ein Susaphon und ein Keyboard
zu hören. Im zweiten Teil des Abends
gab es viele Kontraste: Nach dem Ju-
gend- und Schülerorchester unter der
Leitung von Julius Holzmann, trat das
Jugendorchester noch einmal alleine
unter Leiterin Karin Geißler auf und un-

terhielt das Publikum mit schwungvol-
len Stücken. Anschließend brachte
auch das Akkordeonorchester mit dem
Soloauftritt von Julius Holzmann bei
„New York Tango“, der „Guten alten
Bimmelbahn“, in der auch Teile der
„Schwäbischen Eisenbahn“ zu hören
waren, und drei Sätzen der „Mikro
Suite Nr. 3“, dem wohl anspruchsvolls-
ten Stück des Abends, ein kontrastrei-
ches Programm auf die Bühne.

Der letzte Programmteil des Abends
brachte mit Liedern wie dem Solo von
Ralf Bethke „Frankreich, Frankreich“
und der bekannten Melodie von „Stars
und Stripes“ Stücke auf die Bühne, die
allseits „bekannt, beliebt, begehrt“ sind.
Außerdem war ein „Krimipuzzle“ zu
hören, das aus den Melodien von „Kri-
minal Tango“, „Derrick“, „Miss Mar-
ple“ und „Ohne Krimi geht die Mimi
nie ins Bett“ bestand. Nach dem stark
bejubelten Auftritt der Sängerin Doro-
thea Dorsch bei „Memory“ aus dem
Musical „Cats“, endete das Konzert
ganz glamourös mit „Thank you for the
music“ bei der Zugabe. (hakl)

þ Zu Ehren des 125-jährigen Beste-
hens der Wasserrettung im Deut-
schen Roten Kreuz (DRK) hatte der
Landesverband von Rheinland-Pfalz
am Samstagabend nach Römerberg
eingeladen, um dieses Jubiläum zu fei-
ern. Nachdem schon am Vormittag
die Wasserwachten des Landes beim
Landesentscheid im Rettungsschwim-
men gegeneinander angetreten wa-
ren (Bericht auf der Sportseite), konn-
ten sich die Sportler beim gemeinsa-
men Abendessen und der Abendver-
anstaltung entspannen.

Ralf Wahn, Landesleiter der Wasser-
wacht und Moderator des Abends, be-
grüßte knapp 350 geladene Gäste in
der Rhein-Pfalz-Halle zur Feier. Da-
runter waren auch ehemalige Fach-
dienstleiter und Leiter weiterer deut-
scher oder österreichischer Wasser-
wachten.

Bernhard Mattheis, Vizepräsident
des Landesverbands Rheinland-Pfalz,
betonte als Gastredner das unermüdli-
che Engagement der Menschen, die
stets hinter einem Verein stehen. Be-
sonderes Lob zollte er Landesleiter
Wahn, dem er bei der Feier zwei Eh-
rungen überreichte. Zum einen er-
hielt er für sein breites Engagement
die Medaille der Wasserwacht in Gold,
zum anderen die Verdienstmedaille
des DRK-Landesverbands Rheinland-
Pfalz. „Es ist alles der Verdienst unse-
res Teams“, betonte Wahn. „Eigent-
lich ist das alles keine Belastung im
eigentlichen Sinn.“

Gerhard Frey, Vorsitzender des
DRK-Kreisverbands Rhein-Pfalz, sagte
er verstehe das Jubiläum als „histori-
schen Moment“. Die Keimzelle aus Rö-
merberg habe sich wunderbar entwi-
ckelt, sagte er und zeigte sich sicher,
dass sie weiter wachsen werde.

Wie Römerbergs Bürgermeister
Manfred Scharfenberger lobte auch
Frey die tolle Kinder- und Jugendar-
beit der Wasserwacht, die keine Selbst-
verständlichkeit für einen Verein dar-
stelle. 88 der 124 Mitglieder sind Kin-
der und Jugendliche.

„Ich bin stolz darauf, dass Römer-
berg Austragungsort des Jubiläumsfes-
tes ist“, sagte der Bürgermeister.

Schon zu Beginn der Veranstaltung
versammelten sich die kleinen
Schwimmer vor der Bühne und warte-
ten ungeduldig auf die Siegerehrung.
Während alle Teilnehmer eine Medail-
le und eine Urkunde bekamen, konn-
ten sich die Erstplazierten über einen
Pokal freuen. Die strahlenden Gesich-
ter der Kinder entschädigten die Orga-
nisatoren für den Aufwand des Tages.

Schon seit frühmorgens standen die
Römerberger Wasserwachtler bereit,
um ein gutes Gelingen des Jubiläums
zu gewährleisten.

Auch für ein passendes Rahmenpro-
gramm war gesorgt: Eine Voltigier-
gruppe aus Idar-Oberstein zeigte ihr
Können auf einem Holzpferd. Alleine,
zu zweit oder gar zu dritt zeigten sie
Küren zu den Themen Dschungel und

James Bond. Eine Hip-Hop Gruppe
aus Hallbauer sorgte für Schwung in
der Halle. Ein weiterer Höhepunkt
war die Modenschau unter der Organi-
sation von Idar-Oberstein, bei dem
Mitglieder aus jedem Verband die
sportliche Mode der vergangenen 125
Jahre präsentierten.

„Es war ein schöner Tag“, resümier-
te Landesleiter Ralf Wahn. (n)

Feier mit Kleinen und Großen: Junge Schwimmer und Vertreter des Roten Kreuzes aus Deutschland und Österreich feiern in Heiligenstein 125 Jahre Was-
serrettung in Deutschland. Organisiert hat die Feier die Römerberger Wasserwacht.  —FOTO: LENZ

Krimifans mit Puzzle überrascht
LINGENFELD: „Akkordimento“ feiert 50 Jahre Akkordeonspiel im Ort

Beeindruckendes „Ave Maria der Berge“
RÖMERBERG: MGV „Frohsinn“ Mechtersheim trifft bei Jubiläumskonzert Geschmack des Publikums

Mit Spaß dabei: Kinder aus der musi-
kalischen Früherziehung.  —FOTO: LENZ

Klassiker am Samstagabend: Das Akkordeonorchester unter der Leitung von Ralf Bethke bei der musikalischen Reise
durch die Zeit in der Goldberghalle.  —FOTO: LENZ
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Nervosität weicht der
Begeisterung für Musik

LIMBURGERHOF: Konzert der Kreismusikschule

350 Gäste feiern 125 Jahre Wasserrettung
RÖMERBERG: Landesverband begeht in Rhein-Pfalz-Halle Jubiläum – Landesleiter zweifach ausgezeichnet
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